
 
Morgengebet in der Woche vom 07.06. – 13.06.2026 
 
O Herr, öffne meine Lippen,  
damit mein Mund dein Lob verkünde.  
Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!  
Macht unter den Völkern seinen Namen bekannt!  
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist,  
wie im Anfang so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit.  
Halleluja. Amen. 
 

Lied EM 620 
 

1.All Morgen ist ganz frisch und neu des Herren Gnad und große Treu;  
sie hat kein End den langen Tag, drauf jeder sich verlassen mag. 
 

2. O Gott, du schöner Morgenstern, gib uns, was wir von dir begehrn:  
Zünd deine Lichter in uns an, lass uns an Gnad kein' Mangel han. 
 

3. Treib aus, o Licht, all Finsternis, behüt uns, Herr, vor Ärgernis,  
vor Blindheit und vor aller Schand und reich uns Tag und Nacht dein 
Hand, 
 

4. zu wandeln als am lichten Tag, damit, was immer sich zutrag,  
wir stehn im Glauben bis ans End und bleiben von dir ungetrennt. 
 

T: Johannes Zwick um 1541 
M: Johann Walter 1541 

S: Nach Paul Müller 1952 
Psalm 34,2-11 
 

Ich will den HERRN loben allezeit; 
sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 

Meine Seele soll sich rühmen des HERRN, 
dass es die Elenden hören und sich freuen. 

Preiset mit mir den HERRN 

und lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen! 
Da ich den HERRN suchte, antwortete er mir 
und errettete mich aus aller meiner Furcht. 

Die auf ihn sehen, werden strahlen vor Freude, 
und ihr Angesicht soll nicht schamrot werden. 

 

 
   Als einer im Elend rief, hörte der HERR 

   und half ihm aus allen seinen Nöten. 
    Der Engel des HERRN lagert sich um die her, 
    die ihn fürchten, und hilft ihnen heraus. 

   Schmecket und sehet, wie freundlich der HERR ist. 
   Wohl dem, der auf ihn trauet! 

    Fürchtet den HERRN, ihr seine Heiligen! 
    Denn die ihn fürchten, haben keinen Mangel. 

    Reiche müssen darben und hungern; 
    aber die den HERRN suchen,  
    haben keinen Mangel an irgendeinem Gut. 

    Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
    wie im Anfang so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. 

               Amen  
 

    Losung und Lehrtext der Herrnhuter Losungen 
 

    Stille 
 

    Gebet 
 

    Hier bin ich, Gott, vor dir, so wie ich bin  
    mit meiner Sehnsucht, meiner Hoffnung, meiner Freude,  
    meinem Ärger, meiner Müdigkeit….  
    Hilf mir zu sehen, was du mir zeigen möchtest,  
    zu hören, was du mir sagen möchtest,  
    zu spüren, dass du mit mir gehst und bei mir bleibst.  
    So bin ich jetzt vor dir.  
 
    Segen 
  
    Gib uns, Herr, dein Wort,  
    damit wir den Weg wissen, den wir gehen sollen.  
    Gib uns, Herr, deinen Geist,  
    damit wir uns nicht fürchten auf dem Wege.  
    Gib uns, Herr, deine Kraft,  
    damit wir das Ziel erreichen mit dir und durch dich.  

(Dag Hammarskjöld) 
 



Mittagsgebet in der Woche vom 07.06. – 13.06.2026 
 
Wochenspruch: Wer euch hört, der hört mich; und wer euch 
verachtet, der verachtet mich.  Lk 10,16a 

 
Lied EM 562  
 
1.Jesu, schenk mir Nächstenliebe, die nicht nur im Wort besteht, 
sondern die ich tätig übe, die von ganzem Herzen geht. 
 
2. Liebe ist ein klares Zeichen, dran man Gottes Kinder kennt;  
wo sie ist, muss alles weichen, was sonst leicht die Herzen trennt. 
 
3. Liebe deckt der Sünden Menge, hilft zurechte jederzeit;  
sie ist nie zu scharf und strenge, nein, stets voll Gelindigkeit. 
 
4. Liebe kann auch alles dulden, wenn ihr Unrecht gleich geschehn;  
sie vergibet gern die Schulden, denn sie kann auf Jesus sehn. 
 
5. Liebe lässt sich nie ermüden, wenn sie viel zu wirken hat,  
sucht und stiftet immer Frieden, dienet gern mit Rat und Tat. 
 
6. Liebe wird auch nicht aufhören, denn sie währt in Ewigkeit;  
da kann sie kein Feind mehr stören, da wird sie Vollkommenheit. 
 
7. Darum, Jesu, schenk mir Liebe, die vor deinem Geist besteht,  
Liebe, die ich tätig übe, die von ganzem Herzen geht. 
 

T: Gesangbuch Cincinnati 1839 / Jörg Herrmann 2000 
M: Bei Christian Friedrich Witt 1715 / bei Johann Georg Stötzel 1744 

S: "Württembergisches Choralbuch" 1912 
1.Johannes 4,16b-21 
 
Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt,  
der bleibt in Gott und Gott in ihm.  

Darin ist die Liebe bei uns vollendet,  
auf dass wir die Freiheit haben, zu reden am Tag des Gerichts; 
denn wie er ist, so sind auch wir in dieser Welt.  

    Furcht ist nicht in der Liebe,  
    sondern die vollkommene Liebe treibt die Furcht aus.  

    Denn die Furcht rechnet mit Strafe;  
    wer sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in der Liebe.  

    Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.  
     Wenn jemand spricht: Ich liebe Gott,  
     und hasst seinen Bruder, der ist ein Lügner.  

    Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er sieht,  
    der kann nicht Gott lieben, den er nicht sieht.  

    Und dies Gebot haben wir von ihm,  
    dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe. 

    Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist,  
    wie im Anfang so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit.    
    Amen.  

  

    Fortlaufende Bibellese  
 

    Sonntag:       Psalm 76 
    Montag:       Hebräer 13,1-6 
    Dienstag:       Hebräer 13,7-14  
    Mittwoch:       Hebräer 13,15-25  
    Donnerstag:   Hosea 1,1-9   
    Freitag:        Hosea 2,1-3 
    Samstag:        Hosea 2,4-15 
 

    Stille 
 

    Gebet 
 

    Gott und Vater,  
    wir bitten: 
    fülle unsere leeren Hände,  
    mache unsere unruhigen Herzen still  
    und unsere ängstlichen Schritte fest.  
    Lass uns gewiss werden,  
    du führst uns,  
    du liebst uns, 
    du willst uns brauchen.  

(Verfasser unbekannt)  
    Unser Vater 
 
 



Abendgebet in der Woche vom 07.06. – 13.06.2026 
 
Bleibe du bei uns, o Herr,  
da sich der Tag zum Abend senkt.  
Sei du das Licht in unserm Haus,  
wenn sich die Welt in Dunkel hüllt.  
Du warst vor allem Anbeginn und bist die Mitte aller Zeit;  
zu dir strebt alles Leben hin, zu dir der Schöpfung großem Ziel.  
Nimm dieses Lob der Deinen an und segne uns, o großer Gott:  
der du mit Liebe uns umgibst durch deinen Sohn im Heil’gen Geist. 
Amen 

 
Lied 257  Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit 
 

T: Eckart Bücken 1986 
M: Detlev Jöcker 1986 

S: Thomas Wegst 2000 

 
 
Psalm 33,1-12 
 
Freuet euch des HERRN, ihr Gerechten;  
die Frommen sollen ihn recht preisen.  

Danket dem HERRN mit der Harfe;  
lobsinget ihm zur Harfe von zehn Saiten!  

Singet ihm ein neues Lied;  
spielt schön auf den Saiten mit fröhlichem Schall!  

Denn des HERRN Wort ist wahrhaftig,  
und was er zusagt, das hält er gewiss.  

Er liebt Gerechtigkeit und Recht;  
die Erde ist voll der Güte des HERRN.  

Der Himmel ist durch das Wort des HERRN gemacht  
und all sein Heer durch den Hauch seines Mundes.  

Er hält die Wasser des Meeres zusammen wie in einem Schlauch  
und sammelt in Kammern die Fluten.  

Alle Welt fürchte den HERRN,  
und vor ihm scheue sich alles, was auf dem Erdboden wohnet.  

 
 
 

    Denn wenn er spricht, so geschieht’s;  
    wenn er gebietet, so steht’s da.  

    Der HERR macht zunichte der Heiden Rat  
    und wehrt den Plänen der Völker.  

    Aber der Ratschluss des HERRN bleibt ewiglich,  
    seines Herzens Gedanken für und für.  

    Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist,   
    dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat!  

    Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
    wie im Anfang so auch jetzt und allezeit. Amen 
 

Lesung aus einem Andachtsbuch oder einem Buch mit       
geistlichen Texten 

 
    Stille 
 
    Gebete 
 
    Guter Gott, 
    keine sorglosen und angstfreien Nächte 
    verspricht uns dein Wort. 
    Wohl aber Licht, Stärkung und Geleit. 
    Danke, dass wir darauf vertrauen dürfen. 
    Lass uns auch heute Nacht die Erfahrung machen: 
    Dein starkes Wort trägt uns zu allen Zeiten 
    und in all unseren Bedrohungen. 
 
    Segen 
 
    Der Herr, Ursprung und Vollender aller Dinge, segne dich, 
    Er gebe dir Gedeih und Wachstum,  
    Gelingen deinen Hoffnungen, 
    Früchte deiner Mühe  
    und er behüte dich vor allem Argen,  
    er sei dir Schutz in Gefahr und Zuflucht in Angst.  
    Amen 


